
Datenschutzhinweise 
Nachfolgend erhalten Sie alle relevanten Hinweise zum Datenschutz zur vorliegenden Befragung. 

 

I. Bereitstellung des Online-Befragungstools der Firma Netigate GmbH 

Wir stellen durch unseren Vertragspartner 

Netigate Deutschland GmbH 

Untermainkai 27-28 

60329 Frankfurt am Main 

Tel.: +49 (0) 69 27 147 38 20 

E-Mail: info@netigate.de 

 

das gleichnamige Online-Befragungstool zur Verfügung. 

 

II. Befragungsobjekte und -inhalte 

Befragt werden Personen, die Dienste der TK nutzen oder nutzen können. Erhoben werden dabei 
Meinungen, Erfahrungen, Einstellungen und Nutzungsgewohnheiten zu ausgewählten Themenfeldern.  

Angaben zur Person wie z.B. das Alter (in Alterskategorien) oder das Geschlecht werden nur erhoben, 
wenn diese für die Analyse benötigt werden. Rückschlüsse auf Personen sind zu keinem Zeitpunkt 
möglich. 

Die Teilnahme an der Befragung geschieht auf rein freiwilliger Basis. Die Privatsphäre wird mit größter 
Sorgfalt behandelt. Befragungen der TK mit dem Netigate-Onlinebefragungstool finden als anonyme 
Befragung über einen externen Link statt.  
 
Die Antworten werden nach dem Absenden des Fragebogens anonym auf dem Server der Firma 
Netigate Deutschland GmbH gespeichert.  
Sowohl für die TK als auch für die Firma Netigate Deutschland GmbH sind Rückschlüsse auf die 
Antworten einzelner Personen zu keinem Zeitpunkt möglich.  
 
III. Befragungen im Rahmen von Forschungsvorhaben 

Die TK führt auch Forschungsvorhaben in Kooperation mit Universitäten durch. In solchen 
Befragungen erhält der Befragte bei Aufruf von Netigate zunächst eine Einwilligungserklärung 
angezeigt. Der Online-Fragebogen kann erst dann gestartet werden, wenn der Einwilligungserklärung 
aktiv zugestimmt wurde. 

Zum Teil werden in diesen Befragungen Pseudonyme verwendet. Pseudonym bedeutet, dass jedem 
Teilnehmer einer solchen Befragung ein verschlüsselter Nummern- bzw. Buchstabencode zugewiesen 
wird (es werden keine Angaben von Namen oder Initialen verwendet). Das Pseudonym ermöglicht es, 
die Angaben aus dem Fragebogen mit den der TK vorliegenden personenbezogenen 
Abrechnungsdaten zu verbinden. Nach der Zusammenführung der Daten erfolgt eine erneute 
Pseudonymisierung durch eine projektunabhängige Stelle. Dadurch wird sichergestellt, dass die Daten 
keine Rückschlüsse auf Personen zulassen. Erst dann darf der Datensatz für die wissenschaftliche 
Auswertung verwendet werden. 
 

  



IV. Name und Anschrift des Verantwortlichen  

Der Verantwortliche im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung und anderer nationaler 

Datenschutzgesetze der Mitgliedsstaaten sowie sonstiger datenschutzrechtlicher Bestimmungen ist:  

Techniker Krankenkasse 

Bramfelder Straße 140 

22305 Hamburg 

Tel: 0800 - 285 85 85 

E-Mail: service@tk.de 

 

V. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Techniker Krankenkasse 

Beauftragter für den Datenschutz 

Bramfelder Str. 140 

22305 Hamburg 

E-Mail: datenschutz@tk.de 

  

VI. Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung  

Bei Befragungen, die nur eine einzige Teilnahme an der Befragung pro Person bzw. eingesetztem 
Endgerät der Person (Computer, Smartphone, Tablet o.ä.) zulassen, wird ein Cookie im Browser, der 
vom Befragten für die Befragung genutzt wird, platziert. Dadurch wird sichergestellt, dass die 
Befragung nur einmal über dieses Endgerät beantwortet werden kann. Eine wiederholte Teilnahme 
wird nicht gestattet. Das Cookie wird ausschließlich zu diesem Zweck verwendet. 

 

VII. Rechte der betroffenen Person 

1. Auskunftsrecht  

Sie können von dem Verantwortlichen eine Auskunft darüber verlangen, ob personenbezogene Daten, 

die Sie betreffen, von uns verarbeitet werden. 

  

Liegt ggf. eine solche Verarbeitung vor, können Sie von dem Verantwortlichen über folgende 

Informationen Auskunft verlangen:  

  

(1) die Zwecke, zu denen die personenbezogenen Daten verarbeitet werden; 

(2) die Kategorien von personenbezogenen Daten, welche verarbeitet werden; 

(3) die Empfänger bzw. die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten offengelegt wurden oder noch offengelegt werden; 

(4) die geplante Dauer der Speicherung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten oder, falls 

konkrete Angaben hierzu nicht möglich sind, Kriterien für die Festlegung der Speicherdauer; 

(5) das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten, eines Rechts auf Einschränkung der Verarbeitung durch den 

Verantwortlichen oder eines Widerspruchsrechts gegen diese Verarbeitung; 

(6) das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde; 



(7) alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten, wenn die personenbezogenen Daten 

nicht bei der betroffenen Person erhoben werden; 

(8) das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß Art. 22 

Abs. 1 und 4 DSGVO und – zumindest in diesen Fällen – aussagekräftige Informationen über die 

involvierte Logik sowie die Tragweite und die angestrebten Auswirkungen einer derartigen 

Verarbeitung für die betroffene Person. 

  

Ihnen steht das Recht zu, Auskunft darüber zu verlangen, ob die Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt 

werden. In diesem Zusammenhang können Sie verlangen, über die geeigneten Garantien gem. Art. 

46 DSGVO im Zusammenhang mit der Übermittlung unterrichtet zu werden.  

   

2. Recht auf Berichtigung  

Sie haben ein Recht auf Berichtigung und/oder Vervollständigung gegenüber dem Verantwortlichen, 

sofern die verarbeiteten personenbezogenen Daten, die Sie betreffen, unrichtig oder unvollständig 

sind. Der Verantwortliche hat die Berichtigung unverzüglich vorzunehmen. 

   

3. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung  

Unter den folgenden Voraussetzungen können Sie die Einschränkung der Verarbeitung der Sie 

betreffenden personenbezogenen Daten verlangen: 

   

(1) wenn Sie die Richtigkeit der Sie betreffenden personenbezogenen für eine Dauer bestreiten, die 

es dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu überprüfen;  

(2) die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung der personenbezogenen Daten ablehnen 

und stattdessen die Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten verlangen; 

(3) der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung nicht länger 

benötigt, Sie diese jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen 

benötigen, oder 

(4) wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO eingelegt haben und 

noch nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe des Verantwortlichen gegenüber Ihren Gründen 

überwiegen. 

 Wurde die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten eingeschränkt, dürfen diese 

Daten – von ihrer Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder zur Geltendmachung, 

Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte einer anderen 

natürlichen oder juristischen Person oder aus Gründen eines wichtigen öffentlichen Interesses der 

Union oder eines Mitgliedstaats verarbeitet werden.  

Wurde die Einschränkung der Verarbeitung nach den o.g. Voraussetzungen eingeschränkt, werden 

Sie von dem Verantwortlichen unterrichtet bevor die Einschränkung aufgehoben wird.  

   

  



4. Recht auf Löschung  

a) Löschungspflicht 

Sie können von dem Verantwortlichen verlangen, dass die Sie betreffenden personenbezogenen 

Daten unverzüglich gelöscht werden, und der Verantwortliche ist verpflichtet, diese Daten 

unverzüglich zu löschen, sofern einer der folgenden Gründe zutrifft:  

  

(1) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf 

sonstige Weise verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig.  

(2) Sie widerrufen Ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a oder Art. 9 

Abs. 2 lit. a DSGVO stützte, und es fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die Verarbeitung. 

(3) Sie legen gem. Art. 21 Abs. 1 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und es liegen 

keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, oder Sie legen gem. Art. 21 Abs. 2 

DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein. 

(4) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet. 

(5) Die Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer rechtlichen 

Verpflichtung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, dem der 

Verantwortliche unterliegt. 

(6) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste der 

Informationsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben. 

  

b) Information an Dritte  

Hat der Verantwortliche die Sie betreffenden personenbezogenen Daten öffentlich gemacht und ist er 

gem. Art. 17 Abs. 1 DSGVO zu deren Löschung verpflichtet, so trifft er unter Berücksichtigung der 

verfügbaren Technologie und der Implementierungskosten angemessene Maßnahmen, auch 

technischer Art, um für die Datenverarbeitung Verantwortliche, die die personenbezogenen Daten 

verarbeiten, darüber zu informieren, dass Sie als betroffene Person von ihnen die Löschung aller 

Links zu diesen personenbezogenen Daten oder von Kopien oder Replikationen dieser 

personenbezogenen Daten verlangt haben.  

  

c) Ausnahmen  

Das Recht auf Löschung besteht nicht, soweit die Verarbeitung erforderlich ist 

  

(1) zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information;  

(2) zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbeitung nach dem Recht der Union oder 

der Mitgliedstaaten, dem der Verantwortliche unterliegt, erfordert, oder zur Wahrnehmung einer 

Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem 

Verantwortlichen übertragen wurde; 

(3) aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit gemäß Art. 9 Abs. 

2 lit. h und i sowie Art. 9 Abs. 3 DSGVO; 

(4) für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, wissenschaftliche oder historische 

Forschungszwecke oder für statistische Zwecke gem. Art. 89 Abs. 1 DSGVO, soweit das unter 



Abschnitt a) genannte Recht voraussichtlich die Verwirklichung der Ziele dieser Verarbeitung 

unmöglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt, oder 

(5) zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

  

5. Recht auf Unterrichtung  

Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung gegenüber 

dem Verantwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen Empfängern, denen die Sie 

betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden, diese Berichtigung oder Löschung der 

Daten oder Einschränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es sei denn, dies erweist sich als unmöglich 

oder ist mit einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden. 

  

Ihnen steht gegenüber dem Verantwortlichen das Recht zu, über diese Empfänger unterrichtet zu 

werden.   

  

6. Widerspruchsrecht  

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen 

die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e 

oder f DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen 

gestütztes Profiling. 

  

7. Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde  

  

Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs steht 

Ihnen das Recht auf Beschwerde bei folgender Datenschutzaufsichtsbehörde zu: 

 

Bundesbeauftragter für den Datenschutz (BfDI) 

Graurheindorfer Str. 153 

53117 Bonn 

E-Mail: poststelle@bfdi.bund.de 

De-Mail: poststelle@bfdi.de-mail.de 

 

 


